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(Sine Sammlung bcntfdjcv Segens nitb 33cid))uüfuitp'^onnc(u
futt auf bem ganzen beutfepen Sprach* uttb SutturgeBiet (alfo auetj in bet

beutfepen Scpweij) beranftattet Werben. ®aS Unternehmen gept aus bun
bem „Serbanb beutfeper Sereine für SottSîunbe", bem nitcp bie „Scpmctjer-
ifrije ©efeïïfcpaft für SottSîunbe" feit feiner ©rünbung at§ SJtitgtieb angehört.

SBaS ift ju fammeln?
1. §eilfegen für Strantpeiten unb Serte|ungen bun SOtenfcpen nnb Sieh,

®chu|fegen gegen brohenbc ©efahreit, Saunungen bon geinben,
Sieben, ©eiftern, ltnioettein, geuerSbrünften, Sprüche jum 3t n hegen
bon Llngtûcî jeber 3lrt, Sefegnungen '.in Raubet, Steterbau uub
Siehjucht unb bcrgteichen.

2. Segenbücher (befonberS gefrhriebene .sfjauS* unb Dtejeptbücptein, Sunft*
unb Qauberbücher).

3. ©ebruette gettet (JöimmetSbriefe, Scpuljettet, Sänge (S^riftt unb
SÜtariä, Stgatpenjettet, JçauSfegen, §au8treuj ufw.) uub gauberbüeper
(RomanuSbücpfein, 6. unb 7. Such TOofiS, beut fiebenmat berfiegetten
Such, bem Such gejirap, bem wahrhaft feurigen ®rachen, gaufts
£>ötten$mang, ben 3UbertuS*3Ragrtu§«S3üchern ufw.)

1PF" 3US Stnteitung jutn Sammeln ift ein ausführliches! grage«
f cp e m a (20 Seiten in 8°) mit japtreiepen ffltufterbeifpieten ausgearbeitet
worbett, baS febermann toftentoS burch beitiegenbe Starte bejiepen tann.

Rtöge unfer Sanb auch auf biefem bebeutungSbotten ©ebiete feine
Reichtümer au uraltem SotfSgut ju Sage fürbern!

@. §offmann*Sraper,
DJtitgticb ber ftotntniffion jur Sammlung beutfeper

Segen« uitb ScfchwörungSformeln.

S e i f p i e I e.

©egen Slutungen.
Stüet geftanb, geftanb,
So Wahr a(S Gëiner ift,
®er fein fatfd^eS Urteil fpriept
Unb in feinem ©erjen beffer ift.

(SJtöret, Sît. SSattiS)

©egen SBarjen. Sich in ben Schein beS junepmenben SJioubeS fteften,

gegen ben Rtoub fchauen, bie SBarjen reiben uub fprechen:
SöaS im SJiotib ift, fott junepmen,
SSaS an ben Sffiarjen ift, fott berfepwinben.

(Störet, ffit. SBattiS)

Stit Seffietn ©ebraunte reiben bie Stelle mit „ipeimina" (Chenopo-
(lium bonus Henriens?)

Romini *ßatri
Rcfije maeputtb SBIattrc

ffltit £>eimiua ribtt
®aS tüets fuS bertribü

(SJtüret, ®t. SiöaltiS)
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Eine Sammlung deutscher Segens- nnd Beschwörnngs-Formcln
soll auf dem ganzen deutschen Sprach- und Kulturgebiet (also auch in der

deutschen Schweiz) veranstaltet werdein Das Unternehmen geht aus von
dem „Verband deutscher Vereine für Volkskunde", dem auch die „Schweizer
ischc Gesellschaft für Volkskunde" seit seiner Gründung als Mitglied angehört.

Was ist zu sammeln?
1, Heilsegen für Krankheiten nnd Verletzungen von Menschen nnd Vieh,

Schutzsegen gegen drohende Gefahren, Bannungen von Feinden,
Dieben, Geistern, Unwettern, Fencrsbrünsten, Sprüche zum Anhexen
von Unglück jeder Art, Besegnungen (in Handel, Ackerbau und
Viehzucht und dergleichen,

2, Scgenbücher (besonders geschriebene Haus-und Rezeptbüchlein, Kunst-
und Zauberbücher),

3, Gedruckte Zettel (Himurelsbriese, Schutzzettel, Länge Christi nnd

Mnriä, Agathcnzettel, Haussegen, Hauskreuz usw,) und Zauberbücher
(Romanusbüchlein, 6, und 7. Buch Mosis, dem siebenmal versiegelten
Buch, dem Buch Jezirah, dem wahrhaft feurigen Drachen, Fansts
Höllenzwang, den Albertus-Magnus-Büchern usw,)

M?" Als Anleitung zum Sammeln ist ein ausführliches Frageschema

(20 Seiten in 8°) mit zahlreichen Musterbeispielen ausgearbeitet
worden, das jedermann kostenlos durch beiliegende Karte beziehen kann.

Möge unser Land auch auf diesem bedeutungsvollen Gebiete seine

Reichtümer an uraltein Volksgut zu Tage fördern!
E, Hoffmann-Krayer,

Mitglied der Kommission zur Sammlung deutscher

Segen- und Beschwörungsformeln,

Beispiele,
Gegen Blutungen,

Blüet gestand, gestand,
So wahr als Einer ist,

Der kein falsches Urteil spricht
Und in seinem Herzen besser ist,

(Mörel, Kt, Wallis)

Gegen Warzen, Sich in den Schein des zunehmenden Mondes stellen,

gegen den Mond schauen, die Warzen reiben und sprechen!
Was im Mond ist, soll zunehmen,
Was an den Warzen ist, soll verschwinden,

(Mörel, Kt, Wallis)

Mit'Ncsseln Gebrannte reiben die Stelle mit „Heimiua" (Ubeuon»
ckinm bonus Kvnrieus?)

Nomini Patri
Neßje machuud Blattre
Mit Heimina ribn
Das tüets sus vertribü

(Mörel, Kt, Wallis)
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®cgen SHebc.
.^eilige äßutter ältaria, ba in bcr f inbbet tag, ba famen bret) Sieben

unb fteljlen il)rcn Jüngling. 2l(g §crr 3efug binb, ifperr 3efug binb, cg

ift fd)oit gcbituben, eg ift jctjon gebitnben.
(Stuf einem Xrinlglag bcc ®£). ©ngetmann'fc^en Sammlung in 23afet.)

§an§fegen.
2ßalt ©ott über üifeS §ug
®ic ticBi fjrau
Unb '§ Ijeilig S3lttct bo SBilligau
Unb '§ Ijeilig ©aferment bo ©tttgroil
SBctt Sag uitb 9ïad)t bi=mig fg.

(ft. Durent, jejjt berfdftounben).

®cgen einen Biffigen ipnnb nimmt man ben rechten ®aumcn
jtoifd)en ßeig» unb Sttittetfinger unb ff>rid)t:

ijiiunb,

§alt bin ffltuub,
Pegg e (iljn) uf b'Gsrbe.

©ott qtit mid) crfd)affe
Unb bid) ta lucrbe.

(Staïïifou, ft. Qüricl))

©egcn@elcnfberftaud)ungcn reibt man fid) mit Salj unb tuarmem
@d)mcinefd)matj ein unb murmelt bap breimal:

Unb al8 KIfriftug ging über bic .fjeib,

gicl er um auf einen (Stein
Unb entrftid)te (entren(te) fid) bic §anb
Unb mit Saig
Unb mit ©d)malj
SBnfd) er fie im Stlamen fff.

(Sauden, ft. Sern)

Scfuueij. Sirrin für SBolïSfiutbe XVIII, Snïjiilt voit Çteft 1 :

Fbidelanou, Anciennes prières, soignements ou secrets pour guérir
certaines maladies. Sädjtolb, Qtuci fc£)VoetgcrifcE)c §od^gcitcn beg I6.,3al)r»
Ijunbertg. Simona, Alcune poesie dialettali ticinesi intorno al S. Natale.
SJlig jellen : SBittid), Slicbegbraud) unb Siebcgamulcttc ber Qigeuner.
— Singer, Sdpoeijer 9Jt£ird)cn. — ©. §., fulturgefd)id)te beg Srugger
Banbbotïeg. — $acobg, 8um Soljanutëfpri&cn. — Genoud, La Clé de

s. Guérin, — ©ine Sammlung beutfdjcr Scgeng* unb S3efd)tbi)rungg»

formein. — Stid)erbefprccl)uugen. — S3ibliogragt)ie 1913.

ïHebattion: ißrof. ®r. ©. .fjoffmanmf rager, ipirftBobcntbcg 44, Safet. - S erlag
unb ©jpebition: ©djiueij. ®efcllfd)aft für ÏSoïfglunbe, 2tuguftinergaffe 8, Safei.

gür SDtitgtieber (3al)regbeitrag 3 g-r.) gratig.
Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bâle. -
Administration: Société suisse des Traditions populaires. - Augustinergasse 8, Bâle.

Gratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 frs.).

Snict Bon ©. Stre68, giftfjmartt l, fflafel.
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Gegen Diebe,
Heilige Mutter Maria, da (I) in der Kindbet lag, da kamen drey Dieben

und stehlen ihren Jüngling, Als Herr Jesus bind, Herr Jesus bind, es

ist schon gebunden, es ist schon gebunden.
(Auf einein Trinkglas der Th, Engelmann'schen Sammlung in Basel

Haussegen,
Walt Gott über üiscs Hus
Die liebi Frau
Und 's heilig Bluet vo Willisau
Und 's heilig Sakerment vo Ettiswil
Well Tag und Nacht bi-n-is sy,

(Kt, Luzeru, jetzt verschwunden).

Gegen einen bissigen Hund nimmt man den rechten Daumen
zwischen Zeig- und Mittelfinger und spricht:

Hund,
Halt din Mund,
Legg e (ihn) uf d'Erde,
Gott hat mich erschaffe

lind dich la werde,
(Stnllikou, Kt. Zürich)

GegenGelenkverstauchungcn reibt man sich mit Salz und warmem
Schweineschmalz ein und murmelt dazu dreimal:

Und als Christus ging über die Hcid,

Fiel er um auf einen Stein
Und entrttichte lentrenkte) sich die Hand
Und mit Salz
llnd mit Schmalz
Wusch er sie im Namen Ichs-,

(Laupen, Kt. Bern)

Schweiz. Archiv für Volkskunde XVIII, Inhalt von Heft 1 :

Haroim^non, ânciennes prières, saignements ou secrets pour guérir cer-
taines maladies. Bächtold, Zwei schweizerische Hochzeiten des 16.Jahr¬
hunderts, Glenne paesie üialettali ticinesi intorno al 8. àtale.
Miszelleu: Wittich, Liebesbrauch und Liebesamulette der Zigeuner,
— Singer, Schweizer Märchen. — S, H,, Kulturgeschichte des Brugger
Landvolkes. — Jacoby, Zum Johannisspritzen, — tli-nonn, Ua Lie de

s, kuerin. — Eine Sammlung deutscher Segens- und Beschwörungsformeln.

— Bücherbesprechuugen, — Bibliographie 1V13.

Redaktion: Prof. Dr, E, Hoffmann-Krayer, Hirzbodenwcg 44, Basel, - Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel,

Für Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Fr.) gratis.
AÄlaetton: ?rot. Dr. l'1. Hotkinann-Lrazmr, Hir^bodenvveg 44, lZâle. - U/àài-
àà'ou: Société suisse des Nraditions populaires, áugustinergasse 8, Mie,

Llratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 lrs.).

Druck VMI G. Krebs, Fischmartt 1, Basel,
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